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ſtehlen wollen / gehet in den Schaafſtall / und will

ſich wieder die beſten ausheben / indem er nun um

ſich greifft und in ſeinen Gedancken einen ſehr
ſchweren Schoͤpffs faſſet / machen ſich die unge⸗

heuren Thiere uͤber ihn / zerretſſen ihn / und freſ⸗
ſen ihn biß auff den Kopff auff / des Morgends
verwunderte ſich der Baͤren⸗Mann / daß ſeine Baͤ⸗

ren nicht ſo hungrig thun / wie ſonſt / und ſiehet
was ſie machen ; findet aber ein ſolch grauſam
Spectacul , da ein Baͤr die Talpe noch eben auff des

Diebes Kopff gehabt / erſchrickt daruͤber / rufft
den Wirth und zeigt ihm an / was vor ein Ungluͤck
vorgegangen / ſagte auch er ſolte doch alle ſeine
Leut zuſammen ruffen / da aber von dieſen nie⸗

mand fehlte / haben ſie darauff den Kopff umge⸗

wandt / und geſehen / daß es des Wirths nechſter
Nachbar geweſen / welcher die Schaaf alle Jahr
geſtohlen hat . Sind demnach die wunderliche

Gerichte GOttes auch hier offenbahret .
Den 24 . Mertz / iſt in dem Staͤdlein Dorant

bey Dreßden ein gewaltſamer Diebſtahl ſo ſich auf
etliche 1000 . belauffet / vorgangen : Es kamen

des Nachts y . Maſquirte Kerln vors Pfarrhauß /
ſtuͤrmeten ſo lange an / biß die Magd / ohne wiſ⸗
ſend / wer drauſſen ſey / auffmacht / welcher die

Diebe / Haͤnd und Fuͤſſe banden / und ihr ins

Maul / damit ſie nicht ſchreyen koͤnte/ knoͤbeln ſteck
ten / darauff ſie ſich in des Herrn Pfarrers Kam⸗

mer verfuͤgten / und von ſolchen kuͤhnlich ſein
Geld herzugeben begehrten / als er nun ſo gleich
ſich hierzu nicht verſtehen wolte / verfuhren dieſe
Diebe mit dem Pfarrherrn und ſeiner Frau auff

gleiche Welſe wie mit der Magd / packten und

raumten alles zuſammen / was ihnen anſtaͤndig

war / und giengen damit fort : als ſich aber gleich
darauff die Magd wiederum von den Stricken

loßmacht / ruffte ſie in der Stadt dermen / worauf
ihnen etliche Buͤrger bald nachfolgten / traffen
alch die Diebe auffer der Stadt im Felde / an der

Zahl 16 . zu Pferde an / weilen jene aber ſchwaͤcher
und alſo uͤbermannet geweſen / rltten ſie fort / und

weiß dieſe Stunde noch niemand wer ſie geweſen
ſind .

Den 6. Martii geſchahe zu Coppenhagen eine

ſcharffe Execution , indem einem auff dem Holm

2 der Gegend von Trarbach entſtunde

28851
den 1r . Jenner ein entſetzliches Unge⸗

0 2)/) wicker mit grauſamen Donnern und
3 Blitzen untermiſchet / welches unter

andern auch bey Zweybruͤcken 44 . Schaafe auff
dem Felde erſchlug / den folgenden Tag gegen 1.

Uhr nach Mitternacht entſtund wiederum ein der⸗

maſſen hellleuchtendes Blitzen / daß jederman in

Furcht und Schrecken gerieth / worauff ſich am

Himmel eine groſſe feurige Kugel zelgete / welche
einen ſtarcken Knall von ſich hoͤren ließ. Hier⸗
auff geſchahen 4 . Schlaͤge als Canonen⸗Schoͤſſe /
und hoͤrete man darauff unzehlig viel kleine / als ob

aus vlelen roοο . Mußqueten Salve gegeben wuͤr⸗

de;woben aucheinige die ſchlagende Trommelbe⸗
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Schand und Laſter⸗Thaten/ ——
gefangen geſeſſenen Soldaten / well er den Gefan /
genwaͤrter ermordet / erſtlich die Hand abgehauen
und er nachgehends enthauptet wurde . Ein ande⸗

rer / ſo mit dabey geweſen/ und ſolches nicht geweh/
ret / ſondern vielmehr gut geheiſſen / wurde zum

Galgen gefuͤhret / als er aber ſich nichts anders

einbildete / als daß er hangen ſolte / bekame er in

ſo weit Pardon , daß er nur unter dem Galgen ge⸗

ſtrichen und zuruͤck gefuͤhret wurde . Noch 9 . an⸗

dere Soldaten / ſo der Mordthat mit zugeſehen
und ſelbige nicht verhuͤtet/ da ſie es doch thun koͤn⸗

nen / wurden wacker mit Ruthengeſtrichen . Sel⸗

bigen Tags hat auch eine wohlhabende Schnei⸗

ders⸗Fran ( ohne Zweiffel aus Raſerey ) ihrem klei⸗

nen Kind die Gurgel abgeſtochen .
Den 17 . Martii , wurde aus Ungarn berichtet /

daß/ als daſelbſten ein gewiſſes Weib von Raab

aus / uͤber Feld gehen wolte / dieſelbe von dem Re⸗

bellkſchen Raͤuber / dem ſo genannten ſchwartzen
Michael / mit Beyhuͤlff einiger ſeiner rauberiſchen
Cameraden / ausgezogen / und alles bey ſich gehab/
tes ihr abgenommen ; da nun jene ſolches bey ihrer
Zuruͤckkunßt zu beſagtemm Raab erzehlet / waren

15 . Mann / davon die meiſten als verkleidete
Weibsbilder geweſen / mit 2. Waͤgen auff derer

jeden 2 . Faͤſſer und in jeglichen 2 . Soldaten gele⸗
gen / ausgeſchickt / auch ihnen das ausgeraubte
Wetb um den Wetz und Ort / da ihr das Un⸗

gluͤck begegnet / in zelgen mitgegeben worden / bey

alldortiger Anlangung hat ſichs zugetragen / daß
gedachte Soldaten in den Buſch 8. von gedachten
Raubern / angetroffen / welche alſobald die ver⸗

kleidete Weiber gefraget / was ſie fuͤhrten / und

ihnen/ nach erhaltener Antwort/ Wein zu haben/ zu⸗

geſchryen / mit ſolchem herbey zu fahren : Auch

auff lange Weigerung waͤren die Raͤuber ſelbſt
aus dem Buſch kommen / gedachten Wein zu

verkoſten ; Indem nun dieſe den Spund der Faͤſ⸗
ſer eroͤffnenwolten / haͤttendie in denſelben verbor⸗

gene Soldaten alſobald Feuer heraus gegeben / 4 .
Raͤuber ſogleich davon erſchoſſen und 2. waͤren

von denen verſtellten Weibern niedergehauen / die

uͤbrigen 2 . aber nach Raab / um allda den ver⸗

dienten Lohn zu empfangen / gefangen eingebracht
worden .

obachtet haben wollen . Es iſt dleſes alles zuZwey⸗
bruͤcken und Homburg am ſtaͤrckeſten verſpuͤhret

worden / und hat man dergleichen / wiewohl nich .

ſo hefſtige Ungewitter auch an andern Orten in

Teutſchland wahrgenommen .
In Sicilien iſt den 18 . Jan . ein ſolches Erdbe /

ben geweſen / dadurch die Stadt Butera , Alica -

da , Biſcara und andere Oerter ſehr beſchaͤdiget
worden .

In eben dleſem Monath haben die Schlffe in

verſchiedenen See⸗Haͤfen in Spanten durch ein

grauſames Ungewitter groſſen Schaden gelitten ;
immaſſen denn auch die langwlerige Regen verur⸗

ſachet / daß dieſe Fluͤſſe ausgetretten / und auff dem

Lande alles / was ſie angetroffen / verwuͤſtet. Un⸗
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platte Land ober · und unterhalb Sevilienz die Bruͤ⸗
cke zu Merida uͤber der Guadiana wurde gaͤntzlich
ruiniret / wie auch ein ziemlicher Theil an der zu

Alcantara uͤber den Tajo . In der Gegend Tru -

xillo wurde ein groſſes ſtuͤck Landes durch die Uber⸗

ſchwemmung des Fluſſes Almonte unter Waſſer

geſetzet/ und viele Doͤrffer / nebſt allem / was ſich
daſelbſt befand / durch die herbeyſtroͤmende Fluth
hinweggefuͤhret / auch rechnet man daß durch dieſe

Waſſers⸗Noth in allen 600 , Haͤuſer biß auff den

Grund verwuͤſtet / eine groſſe Anzahl anderer be⸗

ſchaͤdiget worden / und viele Menſchen nebſt mehr
als 20000 . Stuͤcken groſſes und kleines Viehes
ums Leben gekommen .

Den 30. Jan . war in Bologna ein ſo groſſes
Donnerwetter / welches nicht weit von der Stadt

in den Thurn eines gewiſſen Kloſters einſchlug
und die Klocken herunter warff / auch hatte
das ſtarcke Gewaͤſſer noch an vielen Orten groſſen
Schaden gethan .

In der Nacht des 2 5. Jenners hat man biß den

27 . in denen Provintzen Calabria und Bafilicata

verſchiedene entſetzliche Erd⸗Erſchuͤtterungen ge⸗

ſpuͤret / wodurch unter andern die Stiffts⸗Kirche
Cuſſano nebſt einem Kloſter uͤbern Haufſen gefal⸗
len / da alle in dem letztern befindliche Perſohnen
des Lebens beraubet worden . Jngleichen ſeynd die

Gebtete Caſtellucia und Vignanello durch dieſe
unterirrdiſche Gewalt aaͤntzlich verwuſtet / und 50

Perſonen von ihren eingefallenen Haͤuſern uͤter⸗

andern uͤberſchwemmete der Cuadalquivir das

————— —
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ſchahe in der Gegend von Genua eine Stunde von

der Stadt Rapallo ein merckwuͤrdtger Erdfall /

indem ein tleiner Berg/ aufwelchem ein ſehr frucht⸗
barer Caſtanien⸗Wald ſtunde / dergeſtalt nleder

ſanck / daß die Caſtanien⸗Baͤume / durch dieuͤber⸗
einander gefallene Erde melſtenthetls bedecket wur⸗

den / dahingegen von denenjenigen / welche zu

oberſt auff dem Berge ſtunden / noch die Gipffel
hervor rageten . Von derſelben Zett an hoͤrete
man an dem Orte / wo dieſer Erd⸗Fall geſchehen /
ein ſtarckes Geraͤuſche / welches man denen unter⸗

terdiſchen Waſſern zuſchreibet . So ſeynd auch

hierdurch zwey an ermeldetem Berge gelegene klei⸗

ne Doͤrffer verwuͤſtet / und die Haͤuſer in dem ei ⸗
nen gantz bedecket worden .

Im Monat Mertz / wurde eine Hollaͤndiſche
Flotte durch einen groſſen Sturm uͤbet fall n / wo⸗

durch 7 . biß 8. Schiffe verungluͤckten . In eben
dieſem Monath thaͤten die groſſen Sturin vinde
zu Waſſer und Lande in Spanten und Portugall
groſſen Schaden / und wurde gemeldet / es waͤre
in Spanien ohne die viele Menſchen uͤder ꝛ0000 .

Stuͤck Vlehe im Waſſer ertruncken . Dieſer heff⸗
tige Sturm contimurte auch noch im Aprill /
und berichtete man von Liſſabon daß auff einmal

uͤber z00 . Leichen ans Land getrieben worden .

Den 15 . Aug. erhub ſich uͤber der Stadt Ma⸗

nosque in Provence ein dicker und ſtinckender
Nebel / auff welchem ein Erdbeben folgete / und

wurden hierdurch einige Kirchen nebſt andern

Gebaͤuden in Stein⸗Hauſffen verwandelt . Das

ſchuͤttet worden . Hingegen hat ſich in einer an⸗

dern Gegend von Italten der Po dergeſtalt ergoſ⸗
ſen / daß ein Theil derjenigen Quarttere / welche

die Teutſche in dem Parmeſaniſchen / Placentt⸗
niſchen / und Mantuaniſchen gehabt / gaͤntzlich
uͤberſchwemmet / und dieſe Tronppen dannenhero

genoͤthiget wurden / ſich nach Galezo , Caſtel· Fran⸗

co, ; Iſola della Soala und andere Gebiete des Ve⸗

roneſiſchen zu begeben / wiewohl die Venettaner

ſonder Zweiffel dieſer Gaͤſte / welche den Uber⸗

fluß des Waſſers nicht ſo wohl / als des Weines

vertragen koͤnnen/ entuͤbriget ſeyn wollen . Indeſ⸗

ſen hielte der Cardinal Badovaro , als Biſchoff

zu Breſcia , wegen des annoch fortwaͤhrenden ge⸗

genwetters 3. Tage nacheinander Proceſſtonen /
und verbot alle Luſtigkeiten des Carnevals .

Faſt gegen das Ende des Monats Jenner ge⸗

N der Nacht zwiſchen dem 5. und 6.

ο Jan . eine halbe Stunde hernach als

9 Y Veopera in dem Hertzogl . Pallaſt zu

Mayland geendiget worden / erregte ſich
bey dem Schauplatz ein Feuer mit ſolcherentſetzlt⸗
chen Gewalt / daß derſelbein kurtzer Zeit eingeaͤſchert
wurde . So dann ergriff es auch die Kriegs / und

geheime Cantz ey / allwo es die wichtigeſten Docu -

menta und Schrifften verbrennte / welchezu retten

alle Muͤh und Sorgſalt vergebens war / ja man

konte der grauſamen Flamm ſo wenig ſteuren / daß
ſie auch ſo gar inwendta in den Pallaſt hinten ein⸗

Feuers Bruͤnſte , 1708 .

allerentſetzlichſte hlerbey war dieſes / daß ſich nahe
bey jetzgedachter Stadt ein Berg an vier Orten
voneinander ſpaltete / und einige Menſchen ſamt
einer Heerde Schaafe verſchlaug . So öffnete
ſich auch ein Felſen / und ſpruͤtztete durch jede von

denen 4 . Oeffnungen das Waſſer ſo dick / als

ein Weln⸗Faß herauß . Dieſes Erdbeben tobete

9. Tage nacheinander ſehr grauſam / und verur⸗

ſachte noch viel Schaden .

Den t 1. Decemb . war in dem Genneſiſchen
ein groſſes Donnerwetter / welches zweymahl in

die Veſtung Surzona einſchlug und eine Kirche

ſehr beſchaͤdigte .
Den 2r . Decemb . war auff der Portugteſi .

ſchen Kuͤſten ein ſehr groſſer Sturm / wodurch
uͤber 20 . Schiffe mit ſehr vielen Waaren vernn⸗

gluͤckten .

drang / allwo ſie die Tapeten von Damaſt / nit guͤl⸗
denen Gallonen beſetzt / verbrennete / und alles dar⸗

innen befindliche Silber zerſchmeltzete .

Zu Culmbach entſtunde den 30 . Mertz eine

hefftige Feuersbrunſt / welche biß 16 . Gebaͤude ein⸗

aͤſcherte/ und noch einige Haͤuſer beſchaͤdigte . Die⸗

ſes gewaltſame Element aber ſetzete der Stadt

Croſſen noch grauſamer zu / in dem daſelbſt durch

Verwahrloſung den 24 . April Abends ein derma⸗

ſen entſetzlicher Brand angieng / daß innechalb 6.

Stunden die gantze Stadt mit der Kirche / Schu⸗

le / gand· und Nathhaule in der Aſche lag / und oneb
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